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Protokoll 139. Sitzung 
des Gemeinderats von Zürich 

 
Mittwoch, 7. April 2021, 16.35 Uhr bis 19.35 Uhr, in der Halle 9  

der Messe Zürich 
 

 
Vorsitz: Präsidentin Helen Glaser (SP) 
 
Beschlussprotokoll: Sekretär Mark Richli (SP) 
 
Anwesend: 121 Mitglieder 
 
Abwesend: Tobias Baggenstos (SVP), Yasmine Bourgeois (FDP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Vera Ziswiler (SP) 
 
 
Der Rat behandelt aus der von der Präsidentin erlassenen, separat gedruckten Tagliste  
folgende Geschäfte: 
 
1.   Mitteilungen 

 
 

10. 2019/437  Weisung vom 24.10.2019: 
Amt für Städtebau, kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, 
öffentliche Bauten und Anlagen der Stadt Zürich, Festsetzung, 
Abschreibung Motion 
 

STP 
VHB 
VTE 

11. 2020/454 E Postulat von Thomas Schwendener (SVP) und Stephan Iten 
(SVP) vom 21.10.2020: 
Bericht zur Arbeitsplatzentwicklung mit verschiedenen Szena-
rien bis 2040 

STP 

 
  

 3812, 3821–3822 

http://www.gemeinderat-zuerich.ch/Geschaefte_Suchen.aspx?Suchen=true&GrJahr=2019&GrNr=437
http://www.gemeinderat-zuerich.ch/Geschaefte_Suchen.aspx?uchen=true&GrJahr=2020&GrNr=454
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 M i t t e i l u n g e n 

 
 

 Es werden keine Mitteilungen zur Kenntnis gebracht. 
 
 
 
 

 G e s c h ä f t e 
 

 
3812. 2019/437 

Weisung vom 24.10.2019: 
Amt für Städtebau, kommunaler Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche 
Bauten und Anlagen der Stadt Zürich, Festsetzung, Abschreibung Motion 

  
Die Beratung wird fortgesetzt (vergleiche Sitzung Nr. 138, Beschluss-Nr. 3812/2021). 
 
Beschlüsse: 

 
 
 Änderungsantrag 1 zu Kapitel 1 Einleitung / 1.1 Auftrag / 4. Abschnitt 

 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] Die Festlegungen des regionalen Richtplans zu den Quartierzentren werden auf kommunaler 
Stufe konkretisiert und ergänzt. Der kommunale Richtplan ist zudem Koordinationsinstrument für 
eine umwelt-, natur- und sozialverträgliche Stadtentwicklung. Die Planung erfolgt abgestimmt mit 
der Verkehrs- und der Energieversorgungsplanung sowie mit Analysen zum Stadtklima. […] 
 

Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 93 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 2 zu Kapitel 1 Einleitung / 1.4 Bestandteile und Struktur / Vorgaben  

zuhanden der nächsten Planungsstufe / 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Dazu gehören (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) folgende Themen: 
− Anforderungen an die Qualitäten der Stadtstruktur, Gartenstadt, Ortsbildschutz 
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− Anforderungen an die zweckmässige und haushälterische Nutzung des Bodens 
− Anforderungen an den Lärmschutz 
− Anforderungen an ein angenehmes Stadtklima 
− Themen der Stadtnatur 
− Anforderungen an die sozialverträgliche räumliche Entwicklung, Schaffung von preisgünsti-

gem Wohnraum 
 

Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine  
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 31 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 3 zu Kapitel 1 Einleitung / Neues Kapitel 1.6 

[Das Kapitel 1.6 wird zu Kapitel 1.7] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Kapitel 1.6 Teilrevisionen anstreben 
 
Der Richtplan soll eine rollende Planung ermöglichen und rasch und zielgerichtet auch neue Pro-
jekte ermöglichen. Hierfür sind, wie beim kantonalen Richtplan, regelmässige Teilrevisionen not-
wendig. Der kommunale Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen soll da-
her mindestens alle vier Jahre einer Teilrevision unterzogen werden. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Dr. Ann- 
Catherine Nabholz (GLP), Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Stephan Iten (SVP), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

Enthaltung: Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 69 gegen 39 Stimmen (bei 10 Enthaltun-
gen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 4 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Ausgangs-

lage / Rahmenbedingungen für die räumliche Entwicklung / 4. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Gemäss der übergeordneten Vorgabe der Siedlungsentwicklung nach innen sollen die Bauzonen 
der Stadt Zürich auch künftig nicht ausgedehnt werden. Das Siedlungsgebiet ist im kantonalen 

 3812–3812 



  

 

 3140 

139. Sitzung vom 7. April 2021 

Richtplan abschliessend festgelegt, der regionale Richtplan entspricht dieser Vorgabe. Der Be-
darf an Flächen für Wohn- und Arbeitsraum sowie für Nutzungen im öffentlichen Interesse kann 
muss also mit einer baulichen Verdichtung im Bestand stattfinden. 
 

Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 79 gegen 39 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 5 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Ausgangs-

lage / Rahmenbedingungen für die räumliche Entwicklung / 5. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] Die Stadt Zürich muss die planerischen Voraussetzungen für die Innenentwicklung mit hoher 
Qualität schaffen. Mit dem vorliegenden kommunalen Richtplan wird diese Grundlage für künftige 
BZO-Teilrevisionen und Sondernutzungsplanungen geschaffen. Vorgesehene zusätzliche Nut-
zungskapazitäten sollen die bauliche Verdichtung in den geeigneten Gebieten verstärken. Gleich-
zeitig wird die bauliche Verdichtung aufgrund der bestehenden Reserven aber auch weiterhin im 
gesamten Stadtgebiet stattfinden. 
 

Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner 
Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), Christine 
Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 82 gegen 34 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 6 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Ausgangs-

lage / Bevölkerungsentwicklung und bauliche Reserven der BZO 2016 / 5. Abschnitt und 
Schwerpunkte der räumlichen Entwicklung / 9. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Mit dem vorliegenden kommunalen Richtplan wird die planerische Grundlage geschaffen, in be-
zeichneten Gebieten die nutzungsplanerischen Kapazitäten über die BZO 2016 hinaus zu erhö-
hen. Gemäss Abschätzung basierend auf qualitativen und quantitativen Vorgaben des vorliegen-
den Richtplans (Kapitel 3.1.2) ist damit eine Erhöhung der theoretischen Reserven der BZO 2016 
um 10 bis 15 Prozent möglich. 
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Die Gebiete mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016 stellen aber keineswegs Inseln in einer 
ansonsten statischen Stadt dar. Sie werden ausschliesslich im Bereich der Gebiete ausgeschie-
den, die den «kompakten Stadtkörper» bilden. Auch in den an die City angrenzenden Innenstadt-
quartieren, die von bereits dichten, nutzungsgemischten, identitätsstiftenden Bebauungen aus der 
Gründerzeit geprägt sind, findet die Entwicklung innerhalb der bestehenden Stadtstruktur im Rah-
men der Potenziale der BZO 2016 statt. […] 
 
 
Tabelle 5, S. 38 ff. und Abbildung 5, S. 43: Streichen aller Aussagen und Einträge, die sich auf 
Gebiete beziehen, die gemäss neuer Flächenfestlegung nicht zu den «Gebieten mit baulicher 
Verdichtung über BZO 2016» zählen. 
 
 
Im kommunalen Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen Massstab 
1:15000 sind die «Gebiete mit baulicher Verdichtung über BZO 2016» auf die Flächen zu be-
schränken, die sich aus der Schnittmenge zwischen der Eintragung dieser Gebiete im Planent-
wurf vom 24. Oktober 2019 und den Gebieten «Kompakter Stadtkörper» gemäss Plan im Entwurf 
Richtplantext vom 9. September 2019 ergibt. 
 

Mehrheit: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Heidi  
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP)  
ohne Stimm-
recht: 

Ernst Danner (EVP), Referent Minderheit 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 97 gegen 20 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 7 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Ausgangs-

lage / Bevölkerungsentwicklung und bauliche Reserven der BZO 2016 / 1. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Es ist davon auszugehen, dass die Zunahme der Wohn- und Arbeitsbevölkerung in der Stadt Zü-
rich in den kommenden Jahrzehnten anhalten wird. Die Anziehungskraft Zürichs als Wirtschafts- 
und Wohnstandort kann nur bedingt durch planerische Aktivität beeinflusst werden. Der Blick in 
die Vergangenheit zeigt, dass die Stadt Zürich sowohl Phasen des Wachstums als auch der 
«Stadtflucht» erlebt hat. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP)  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 103 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
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 Änderungsantrag 8 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Ausgangs-
lage / Bevölkerungsentwicklung und bauliche Reserven der BZO 2016 / 2. Abschnitt 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Seit dem Ende der 1990er-Jahre hat die Zahl der EinwohnerInnen in der Stadt Zürich stetig zuge-
nommen, im Jahr 2000 waren es rund 360 000 Personen. Referenzjahr für die Erarbeitung des 
vorliegenden kommunalen Richtplans Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen ist 
das Jahr 2015. In diesem Jahr lebten rund 410 000 Personen in Zürich, es gab rund 452 000 Ar-
beitsplätze. Gemäss Bevölkerungsszenarien der Stadt Zürich ist davon auszugehen, dass ge-
mäss mittlerem Szenario bis 2040 etwa 520 000 Personen im Stadtgebiet wohnen werden, das 
heisst rund 110 000 mehr als im Referenzjahr 2015. Gemäss Bevölkerungsszenarien 2019 be-
trägt das mittlere Szenario 515 600 Personen, das obere 550 700 und das untere Szenario 
480 800 Personen. Gleichzeitig wird auch die Zahl der Arbeitsplätze zunehmen. 
 

Zustimmung: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), 
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Christine 
Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 117 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 9 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Ausgangs-
lage / Bevölkerungsentwicklung und bauliche Reserven der BZO 2016 / Tabelle 1:  
Bevölkerungsentwicklung 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
In der Tabelle 1 werden die Zahlen gemäss dem oberen Szenario abgebildet. Die Legende wird 
wie folgt angepasst: 
 
Stadt Zürich, Statistik Stadt Zürich: Bevölkerungsszenarien (mittleres oberes Szenario), 2016 
(Referenzjahr: 2015) 
 

Mehrheit: Patrick Hadi Huber (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert 
Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique  
Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP)  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 97 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 10 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Aus-

gangslage / Bevölkerungsentwicklung und bauliche Reserven der BZO 2016 / Titel und 
2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
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Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung und bauliche Reserven der BZO 2016 
 
[…] Gleichzeitig wird auch die Zahl der Arbeitsplätze zunehmen. Prognosen zur Arbeitsplatzent-
wicklung werden stets mit grossen Unsicherheiten behaftet sein. Diese ergeben sich aus konjunk-
turellen Schwankungen, der unterschiedlichen Entwicklung verschiedener Branchen, dem unter-
schiedlichen Flächenbedarf je Arbeitsplatz, der Entwicklung alternative Arbeitsformen durch Digi-
talisierung, Vollzeit- und Teilzeitarbeit und Homeoffice. Dennoch wird das Problem fehlender Da-
tengrundlagen in Zusammenarbeit zwischen Stadt und Kanton Zürich angegangen. 
Die Zentralität der Stadt Zürich als Wirtschafts-, Bildungs-, Kultur- und Freizeitstandort bringt Her-
ausforderungen, insbesondere für die Mobilität innerhalb der Stadt und aus dem Umland in die 
Stadt. Diese sind auf den verschiedenen politischen und sachlichen Ebenen anzugehen. Die 
Stadt Zürich strebt in diesem Zusammenhang das Konzept der Stadt der kurzen Wege an, indem 
eine polyzentrische Entwicklung, nutzungsdurchmischte Quartiere mit attraktiven Zentren, eine 
dezentrale Versorgung und ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Arbeitsplätzen und Einwoh-
nern und Einwohnerinnen gefördert werden. Der Verkehr soll mit effizienten und stadtverträgli-
chen Verkehrsmitteln (Fuss-, Velo- und öffentlichem Verkehr) abgewickelt werden. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 86 gegen 34 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 11 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Aus-
gangslage / Bevölkerungsentwicklung und bauliche Reserven der BZO 2016 / Neuer  
Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] Mit den bestehenden Reserven (BZO 2016) und der planerischen Vorbereitung von zusätzli-
chen Kapazitäten in geeigneten Gebieten durch den vorliegenden kommunalen Richtplan Sied-
lung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen entspricht die Stadt Zürich der Zielsetzung des 
kantonalen Raumordnungskonzepts und des regionalen Richtplans. 
 
In den Gebieten, in denen eine Verdichtung über die BZO 2016 angestrebt wird, ist in den nach-
folgenden Planungsschritten ein Zuwachs von Arbeitsplätzen nicht zuzulassen. 
 

Mehrheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Pascal 
Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann- 
Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Gabriele Kisker (Grüne) 
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Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 14 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 12 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / a) Bauliche Verdichtung – Quantität und räumliche Verteilung / 3. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Insbesondere in Verdichtungsgebieten über die BZO 2016 hinaus Gebieten mit hohen Dichte-Ka-
tegorien sollen zudem Flächen für zusätzliche Arbeitsplätze ermöglicht gesichert werden. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), 
Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Gabriele 
Kisker (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL) 

 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 78 gegen 40 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 24 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / a) Bauliche Verdichtung – Quantität und räumliche Verteilung 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Abbildung 2: Konzeptkarte Bauliche Dichte 
Ausnützungsziffer 100–170 %, Wohnen und Arbeiten 
 
Tabelle 3: Erläuterung zu den Dichte-Richtwerten 
Dichte-Kategorie: Mittlere Dichte 
Referenz Ausnützungsziffer: 100–170 % 
Kategorie regionales Raumordnungskonzept: EinwohnerInnen (E)+ Beschäftigte (B)/ha: Hohe 
Dichte (150–300) 
Referenz BZO 2016: W3, W4b, W4 
Hauptfunktion: Wohnen und Arbeiten 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine 
Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Gabriele Kisker (Grüne) 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 104 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 

 
 

3821. 2020/454 
Postulat von Thomas Schwendener (SVP) und Stephan Iten (SVP) vom 21.10.2020: 
Bericht zur Arbeitsplatzentwicklung mit verschiedenen Szenarien bis 2040 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Stadtpräsidentin namens des Stadtrats bereit, das 
Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Es wird weder ein Ablehnungs- noch ein Textänderungsantrag gestellt. 
 
Damit ist das Postulat dem Stadtrat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
 Änderungsantrag 13 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Aus-

gangslage / Schwerpunkte der räumlichen Entwicklung / 3. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Ansonsten liegen die Potenziale für eine bauliche Verdichtung über die BZO 2016 hinaus heute 
vorwiegend in bestehenden Stadtteilen, die zu grossen Teilen durch Wohnnutzungen geprägt 
sind. Die Entwicklung innerhalb dieser vorhandenen Stadtstrukturen, häufig mit kleinteiliger 
Grundeigentumsverteilung, findet als kontinuierlicher Prozess laufend statt. 
 

Mehrheit: Patrick Hadi Huber (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli 
(FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP)  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 95 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 14 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.1 Aus-

gangslage / Innenentwicklung und veränderte Anforderungen an Prozesse 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Innenentwicklung und veränderte Anforderungen an Prozesse 
 
Die Herausforderungen der Innenentwicklung machen angepasste Planungsverfahren und Pro-
zesse erforderlich. Im Rahmen der Umsetzung der baulichen Verdichtung muss die Stadt ver-
mehrt eine aktive Rolle einnehmen, damit sowohl die angestrebten Dichten als auch die ange-
strebten Qualitäten realisiert werden können. 
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Mehrheit: Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 

Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal 
Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Christina Schiller (AL) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 35 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 15 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.2 Gesamt-

strategie / Prämisse 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Prämisse 
 
Die Stadt Zürich versteht das Wachstum der Wohn- und Arbeitsbevölkerung als Rahmenbedin-
gung und Chance. Die Anforderungen, die durch Wachstum und Veränderung ausgelöst werden, 
sollen zum Vorteil für eine qualitätsvolle räumliche Stadtentwicklung genutzt werden. 
 

Mehrheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal 
Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine 
Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 16 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.2 Gesamt-

strategie / Funktionsfähige Quartierzentren und Stadtachsen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Mit der Zunahme der Bevölkerung und der baulichen Verdichtung über die BZO 2016 hinaus 
wächst die Bedeutung der Quartierzentren mit ihren öffentlichen Stadträumen und Plätzen. Gut 
gestaltete Freiräume und bedarfsgerecht konzipierte Plätze führen zu lebendigen und lebenswer-
ten Quartieren. Sie bilden die bewährte polyzentrische Struktur der Stadt Zürich. Zusätzliche Be-
wohnerInnen in einem Stadtteil führen zu einer erhöhten Nachfrage nach gut erreichbaren Orten 
mit verschiedenen Angeboten. […] 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Funktionsfähige Quartierzentren und Stadtachsen 
 
Mit der Zunahme der Bevölkerung und der baulichen Verdichtung wächst die Bedeutung der 
Quartierzentren mit ihren öffentlichen Stadträumen und Plätzen. Sie bilden die bewährte poly-
zentrische Struktur der Stadt Zürich. Zusätzliche BewohnerInnen in einem Stadtteil führen zu ei-
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ner erhöhten Nachfrage nach gut erreichbaren Orten mit verschiedenen Angeboten. Entspre-
chend sind die Quartierzentren so zu gestalten, dass sie für vielfältige Nutzungen, die Erfüllung 
der Nahversorgungsfunktion sowie als Aufenthalts- und Begegnungsräume geeignet sind. Die 
räumlichen Schwerpunktsetzungen sind wichtig, damit die Zentrumsnutzungen von möglichst ho-
hen Publikumsfrequenzen profitieren können. Die Entwicklungen im Bereich des Detailhandels, 
der sich durch die Digitalisierung und damit veränderte Einkaufsgewohnheiten im Wandel befin-
det, können relevant sein für die Ausrichtung und Gestaltung von Quartierzentren. Die Entwick-
lungen müssen aufmerksam beobachtet und die planerischen Rahmenbedingungen allenfalls an-
gepasst werden.  
Entlang wichtiger Stadtachsen sollen gut gestaltete und belebte Strassenräume und eine räumli-
che Verbindung der Quartiere entstehen. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), 
Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL), Christine 
Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat      0 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    74 Stimmen 
 
Antrag Minderheit    33 Stimmen 
 
Total 107 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   54 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 

 
 
 Änderungsantrag 17 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.2 Gesamt-

strategie / Abstimmung mit dem Angebot an erneuerbarer Energie 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Die bauliche Verdichtung erfolgt in Abstimmung mit der Energieplanung. Verdichtung nach innen 
soll möglichst dort erfolgen, wo ein ausreichendes Angebot für die Wärmeversorgung besteht 
(Versorgung mit Abwärme und erneuerbaren Energien). 
 

Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi 
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine 
Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 102 gegen 15 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
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 Änderungsantrag 18 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.2 Gesamt-

strategie / Sozialverträgliche räumliche Entwicklung und preisgünstiger Wohnraum /  
1. und 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Mit der baulichen Verdichtung und der Zunahme der Bevölkerung verändern sich das soziale Ge-
füge und das Zusammenleben in den Stadtgebieten. Damit geht das Verschwinden teilweise 
günstiger Bestandswohnungen in einem Umfeld einher, das von einer hohen Nachfrage nach 
Wohnungen und entsprechend hohen Preisen geprägt ist. Die Stadt setzt sich deshalb im Rah-
men ihrer Möglichkeiten für die Bereitstellung eines substanziellen Anteils preisgünstigen Wohn-
raums in möglichst kleinräumiger Verteilung ein. Ohne wohnpolitische Massnahmen muss mit so-
zialen Verdrängungs- und Entmischungsprozessen gerechnet werden. 

Diese Veränderungsprozesse müssen von der öffentlichen Hand, unter Einbezug der privaten Ei-
gentümerschaften, beobachtet, begleitet und möglichst sozialverträglich gestaltet werden.  
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele  
Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea Leitner  
Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL) 

Minderheit: Dominique Zygmont (FDP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Cathrine Pauli (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 67 gegen 50 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 19 zu Kapitel 2 Räumliche Entwicklung der Stadt Zürich / 2.4 Nachhal-

tige räumliche Entwicklung / 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Für die Mehrzahl der aus Nachhaltigkeitsperspektive betrachteten Themen kann der kommunale 
Richtplan insgesamt einen Beitrag zu einer positiven Entwicklung leisten. Für die Themen Stras-
senlLärmbelastung und Stadtklima ist zu erwarten, dass die Auswirkungen der baulichen Verdich-
tung und des Bevölkerungswachstums trotz Massnahmen nicht vollumfänglich kompensiert wer-
den können.  
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi Egger (SP),  
Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan  
Iten (SVP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven  
(AL), Cathrine Pauli (FDP),Christina Schiller (AL), Christine Seidler (SP), Dominique 
Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Gabriele  
Kisker (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 76 gegen 37 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 20 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / a) Bauliche Verdichtung – Quantität und räumliche Verteilung und  
Abbildung 2: Konzeptkarte Bauliche Dichte (zu Ziel a) 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
In der Konzeptkarte Bauliche Dichte ist das rot umrandete Gebiet weiss zu lassen. 
 

 
 
Ausschnitt aus der Konzeptkarte Bauliche Dichte (Abbildung 2) 
 

Zustimmung: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), 
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 114 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 21 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / b) Bauliche Verdichtung – Qualitäten und Abbildung 3: Konzeptkarte Stadt-
struktur (zu Ziel b) 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
In der Konzeptkarte Stadtstruktur ist das rot umrandete Gebiet weiss zu lassen. 
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Ausschnitt aus der Konzeptkarte Stadtstruktur (Abbildung 3) 
 

Zustimmung: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), 
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 114 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 22 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / b) Bauliche Verdichtung – Qualitäten und Abbildung 3: Konzeptkarte Stadt-
struktur (zu Ziel b) 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
In der Konzeptkarte Stadtstruktur ist in den zwei blau umrandeten Gebieten die Punktsignatur 
(Transformation Stadtstruktur) zu entfernen. 
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Ausschnitt aus der Konzeptkarte Stadtstruktur (Abbildung 3) 
 

Zustimmung: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), 
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 111 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 23 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.1 Ausgangslage / Anforderungen an die Gestaltung der Stadträume / 4. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
An Stadträume werden folgende Anforderungen gestellt (die folgende Aufzählung ist nicht ab-
schliessend und nicht alle Themen sind überall relevant): In Bezug auf die Stadträume sind fol-
gende Themen zu berücksichtigen:  
− […] 
− Gliederung des Stadtraums von Fassade zu Fassade 
− Funktionierende Organisation des Stadtraums für Fuss-, Velo-, öffentlichen Verkehr und mo-

torisierten Individualverkehr (MIV); wobei keine Leistungssteigerung für den MIV angestrebt 
wird 

− […] 
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Mehrheit: Patrick Hadi Huber (SP) Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 25 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.2 Ziele / b) Bauliche Verdichtung – Qualitäten / Titel und 4. Abschnitt 
 
Ernst Danner (EVP) beantragt namens der Parlamentsgruppe EVP folgende Änderung: 
 
b) Bauliche Verdichtung – Qualitäten und Sicherung der Stadtstruktur «Durchgrünter Stadtkör-
per» 
 
[…] Gebiete mit rückwärtig freibleibenden Grünflächen. Damit die Gebiete der Stadtstruktur 
«Durchgrünter Stadtkörper» (Grüne Wohnstadt, Kleinteiliges Wohngebiet) und die zu erhaltenden 
Gartenstadtquartiere ihren Charakter wahren können, sind nebst anderen geeigneten Massnah-
men insbesondere ausreichende Grünflächenziffern festzulegen. 
 
 
Im kommunalen Richtplan Siedlung, Landschaft, öffentliche Bauten und Anlagen Massstab 
1:15000 sind die Gebiete «Grüne Wohnstadt» und «Kleinteiliges Wohngebiet» gemäss Plan auf 
S. 31 des Richtplantextes sowie die Gebiete «Gartenstadtquartiere» gemäss Plan auf S. 36 des 
Richtplantextes einzutragen. 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Zustimmung: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Roger 
Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss 
(Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), 
Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), Christine 
Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

ohne Stimm-
recht: 

Ernst Danner (EVP), Referent 

 
Der Rat lehnt den Antrag von Ernst Danner (EVP) mit 4 gegen 109 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) ab. 

 
 
 Änderungsantrag 26 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.2 Ziele / Erläuterung zu den Stadtstruktur-Typen / Tabelle 4: Erläuterung zu den 
Stadtstruktur-Typen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Typ Stadtstruktur: Heterogenes Gebiet (kompakter Stadtkörper) 
[…] 
Bebauung und Freiraum: Die Bebauung ist je nach Situation unterschiedlich. Sie umfasst gross-
massstäbliche Strukturen mit Hochhäusern, bspw. mit Hochhausclustern (mit Hochhäusern über 
80 m) ebenso wie feinkörnige Strukturen. Die Freiräume sind stark begrünt und häufig öffentlich 
zugänglich. 
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Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), 
Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), 
Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Andrea 
Leitner Verhoeven (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 85 gegen 30 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 27 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / Erläuterung zu den Stadtstruktur-Typen / Tabelle 4: Erläuterung zu den 
Stadtstruktur-Typen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Typ Stadtstruktur: Urbanes Kerngebiet (kompakter Stadtkörper) 
[…] 
Bebauung und Freiraum: Die Bebauung ist mehrheitlich eine geschlossene Randbebauung, um-
fasst aber auch Strukturen mit Hochhäusern. Die Freiräume sind mehrheitlich begrünte Hof-
räume. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), 
Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Gabriele 
Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 44 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 28 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / Erläuterung zu den Stadtstruktur-Typen / Tabelle 4: Erläuterung zu den 
Stadtstruktur-Typen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Typ Stadtstruktur: Urbane Wohnstadt (kompakter Stadtkörper) 
[…] 
Bebauung und Freiraum: Die Bebauung ist mehrheitlich eine kompakte, aber offene und kleintei-
lige Randbebauung. Punktuell gibt es auch grossmassstäbliche Baustrukturen mit Hochhäusern. 
Der Freiraum besteht aus begrünten Hofräumen, die bis in den Stadtraum wirken. Einige Gebiete 
weisen einen prägenden Baumbestand auf. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
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Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), 
Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Gabriele 
Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 41 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 29 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.2 Ziele / Erläuterung zu den Stadtstruktur-Typen / Tabelle 4: Erläuterung zu den 
Stadtstruktur-Typen 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Typ Stadtstruktur: Grüne Wohnstadt (durchgrünter Stadtkörper) 
[…] 
Bebauung und Freiraum: Die Bebauung ist offen und unterstützt eine differenzierte Freiraum-
struktur aus öffentlichen, gemeinschaftlichen und privaten Grünräumen, die häufig mit markanten 
Grossbäumen durchsetzt sind. Punktuell gibt es auch grossmassstäbliche Baustrukturen (z. B. 
mit Hochhäusern). An Stadtachsen orientiert sich die Bebauung zur Strasse hin. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole 
Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), 
Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Gabriele 
Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 68 gegen 45 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 30 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.4 Massnahmen / Bauliche Verdichtung und Nutzungsmischung / d) 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
d) […] In Gebieten mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016 ist bedarfsweise (aufgrund der 

zentralen Lage, der Vorschriften für Wohnen und Lärmschutz bzw. Schattenwurf) die Erhö-
hung der Nutzungsmischung zu ermöglichen, insbesondere in den Dichte-Kategorien mit 
«hoher» und «sehr hoher Dichte». Hierfür ist in der Nutzungsplanung der festgelegte Anteil 
Wohnen/Nichtwohnen zu prüfen und bedarfsweise anzupassen. Dabei setzt sich die Stadt im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten auch für Hybrid-Konzepte zur Förderung flexibler Mischnutzung 
ein. 

 
Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-

dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 109 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 31 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.2 Quartierzentren und 
Stadtachsen / 3.2.2 Ziele / a) Stärkung funktionsfähiger Quartierzentren 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Das System der Quartierzentren ist zu stärken und durch eine genügend hohe Dichte (auch mit 
Hochhäusern) weiter zu entwickeln. An geeigneten Lagen sollen gemischte Nutzungen vor allem, 
u. a. auch mittels Hybrid-Konzepten, für die Nahversorgung des Quartiers und die sich wandeln-
den Lebensbedürfnisse in den Erdgeschossbereichen konzentriert werden. Dazu gehören Detail-
handel, Dienstleistungen sowie publikumsorientierte soziale und kulturelle Angebote, die sich an 
die Gesamtbevölkerung richten. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler 
(SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Christina Schiller (AL), Referentin; Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne),  
Andrea Leitner Verhoeven (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 84 gegen 28 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag 32 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.2 Quartierzentren und 
Stadtachsen / 3.2.2 Ziele / Neues Ziel b) 
[Ziel b) wird zu Ziel c)] 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
b) Stärkung und Flexibilisierung einer funktionalen, adaptierbaren Erdgeschossnutzung 

In Quartierzentren und Entlang von Stadtachsen sind Interaktion und Interaktionsmöglichkei-
ten zum Erhalt der Siedlungsqualität durch eine flexibilisierte Nutzungszulassung, einer publi-
kumsorientierten, adaptierbaren, funktionalen Erdgeschossnutzung zu unterstützen und zu 
fördern. 

 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Christine Seidler (SP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal 
Lamprecht (SP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Christina Schiller (AL) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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 Änderungsantrag 33 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.3 Siedlungsentwicklung / 3.1.3 Karteneinträge / 2. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
[…] In der Tabelle zu den Karteneinträgen (Tabelle 5) werden die gebietsspezifischen Entwick-
lungsziele der Siedlungsentwicklung aufgeführt. Diese sind nicht abschliessend und vollständig. 
Die Karteneinträge «Gebiete mit baulicher Verdichtung über BZO 2016» sind in der Umsetzung 
mit den Festlegungen in den weiteren thematischen Kapiteln 3.2 bis 3.8 und 4 sowie mit dem 
kommunalen Richtplan Verkehr zu koordinieren. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), 
Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL),  
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Cathrine Pauli (FDP), Referentin; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Albert  
Leiser (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 34 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 34 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.3 Karteneinträge / 4. Abschnitt 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Bei Sondernutzungsplanungen oder Arealüberbauungen, welche die angestrebte Dichte oder 
eine höhere Dichte bereits erlauben, wird ist darüber hinaus keine Verdichtung angestrebt. 
 

Mehrheit: Präsident Marco Denoth (SP), Referent; Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP), Heidi 
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Andrea  
Leitner Verhoeven (AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP) 

Minderheit: Roger Bartholdi (SVP), Referent; Stephan Iten (SVP), Albert Leiser (FDP), Cathrine 
Pauli (FDP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 30 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 35 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Tabelle 5, Überschrift 3. Spalte: Entwicklungsziele Siedlungsentwicklung / Koordinationshinweise 
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Zustimmung: Markus Knauss (Grüne), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP)  
i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), Gabriele  
Kisker (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Andrea Leitner Verhoeven 
(AL), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 107 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 36 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 1 
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Leimbach 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
[…] 
- Stadtstruktur-Kategorien: «grüne Wohnstadt». Im Zentrum Leimbach Transformation der 

Siedlungsstruktur zum «urbanen Kerngebiet». Erhalt der Durchgrünung und des charakteristi-
schen Baumbestands. 

[…] 
 

Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 100 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 37 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 4 
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Albisrieden Sihlfeld 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
[…] 
- Stadtstruktur-Kategorien: Transformation der Stadtstruktur zur «urbanen Wohnstadt», die 

Achse Birmensdorferstrasse soll gemäss der Stossrichtung «urbanes Kerngebiet» entwickelt 
werden. Im Teilgebiet südlich der Fellenbergstrasse soll die Entwicklung innerhalb der «grü-
nen Wohnstadt» stattfinden, dabei ist die bauliche Verdichtung mit der Ausdehnung der Frei-
räume zu verknüpfen. Erhalt der Durchgrünung und des charakteristischen Baumbestands. 

[…] 
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Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 96 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 38 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 5 
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Hard Letzi Altstetten 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
[…] 
- Stadtstruktur-Kategorien: «heterogenes Gebiet», «urbanes Kerngebiet» und «urbane Wohn-

stadt». Insbesondere im Zentrum Altstetten und in Teilen von Altstetten soll eine Transforma-
tion zum «urbanen Kerngebiet» bzw. zur «urbanen Wohnstadt» angestrebt werden. In weite-
ren Gebieten soll die Verdichtung innerhalb der «grünen Wohnstadt» stattfinden. Erhalt der 
Durchgrünung und des charakteristischen Baumbestands. 

[…] 
 

Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 101 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 39 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 9  
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Seebach 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
[…] 
- Stadtstruktur-Kategorien: Transformation der Siedlungsstruktur um den Bahnhof und im Be-

reich der Schaffhauserstrasse zu «urbanem Kerngebiet», bzw. zu «heterogenem Gebiet», im 
Westen zum Siedlungsrand hin Entwicklung innerhalb der «grünen Wohnstadt» entlang der 
als «grüne Achse» zu entwickelnden Birchstrasse. Erhalt der Durchgrünung und des charak-
teristischen Baumbestands. 

[…] 
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Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 103 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 40 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 11 
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Milchbuck-Nord 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
[…] 
- Stadtstruktur-Kategorien: gebietsweise Transformation zur «urbanen Wohnstadt». Entlang 

Bucheggstrasse, Hirschwiesenstrasse, Winterthurerstrasse, Schaffhauserstrasse, Oerli-
kerstrasse, Hofwiesenstrasse, Wehntalerstrasse: Transformation zum «urbanen Kerngebiet». 
Im Gebiet zwischen Schaffhauser- und Hofwiesenstrasse soll keine Verdichtung über die 
BZO 2016 hinaus stattfinden, die Entwicklung berücksichtigt die Strukturen der «grünen 
Wohnstadt» und der «kleinteiliges Wohngebiet». Erhalt der Durchgrünung und des charakte-
ristischen Baumbestands. 

[…] 
 

Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 101 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 41 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 13 
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Schwamendingen 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
[…] 
- Stadtstruktur-Kategorie: Es soll die Stärkung der «grünen Wohnstadt» erfolgen (Entwicklung 

der Gartenstadt, Erhalt der Durchgrünung und des charakteristischen Baumbestands), ent-
lang der Achse Überlandstrasse wird eine Entwicklung in Richtung "«urbanes Kerngebiet»" 
und "«heterogenes Gebiet»" angestrebt. 

[…] 
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Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-

dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 106 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 
 
 
Änderungsantrag 42 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 
3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 14 
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Witikon 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
[…] 
- Stadtstruktur-Kategorie: «grüne Wohnstadt», Erhalt der Durchgrünung und des charakteristi-

schen Baumbestands. 
[…] 
 

Zustimmung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Referentin; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsi-
dent Sven Sobernheim (GLP), Roger Bartholdi (SVP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias 
Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Stephan Iten (SVP), 
Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser 
(FDP), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Cathrine Pauli (FDP), Christina Schiller (AL), 
Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der BeKo RP SLÖBA/V mit 112 gegen 0 Stimmen (bei 0 Ent-
haltungen) zu. 

 
 
 Änderungsantrag 43 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 und Abbildung 2: Konzeptkarte Bauliche Dichte und Abbildung 3:  
Konzeptkarte Stadtstruktur 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 13 
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Schwamendingen 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
Entwicklungsziele: 
- Dichte-Kategorie: «hohe Dichte» südlich entlang der Achse Überlandstrasse sowie im Be-

reich des Bahnhofs Stettbach 
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- Stadtstruktur-Kategorie: Es soll die Stärkung der «grünen Wohnstadt» erfolgen (Entwicklung 
der Gartenstadt), südlich entlang der Achse Überlandstrasse wird eine Entwicklung in Rich-
tung "«urbanes Kerngebiet»" und "heterogenes Gebiet" angestrebt. 

- Nutzung: Nördlich der Überlandstrasse Mischgebiet Wohnnutzungen und Nichtwohnnutzun-
gen mit einem substanziellen Anteil an produzierendem Gewerbe, iIm Bereich des Quartier-
zentrums Schwamendingen sollen in den Erdgeschossen publikumsorientierte Nutzungen an-
gestrebt werden.  

[…] 
 

 
 
Ausschnitt aus der Konzeptkarte Bauliche Dichte (Abbildung 2) 
 

 
 
Ausschnitt aus der Konzeptkarte Stadtstruktur (Abbildung 3) 
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139. Sitzung vom 7. April 2021 

Mehrheit: Vizepräsident Sven Sobernheim (GLP),Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Heidi  
Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger (SP), Patrick Hadi Huber (SP), 
Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Cathrine 
Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Gabriele 
Kisker (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL) 

 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Hochbaudepartements Stellung. 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 43 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 
 Änderungsantrag 44 zu Kapitel 3 Siedlung und Landschaft / 3.1 Siedlungsentwicklung / 

3.1.3 Karteneinträge / Tabelle 5: Karteneinträge Gebiete mit baulicher Verdichtung über 
die BZO 2016 
 
Die Mehrheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt Ablehnung des nachfolgenden  
Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der BeKo RP SLÖBA/V beantragt folgende Änderung: 
 
Nr.: 7  
Gebiet mit baulicher Verdichtung über die BZO 2016: Zürich-West 
Entwicklungsziele / Koordinationshinweise: 
Entwicklungsziele: 
− Dichte-Kategorie: im Rahmen der Weiterentwicklung von Zürich-West «sehr hohe Dichten» 

auf Arealen mit Entwicklungspotenzial  
− Stadtstruktur-Kategorie: «heterogenes Gebiet». Die Ermöglichung sehr hoher Dichten ist mit 

der Schaffung ausreichend grosser und qualitäts-voller Freiräume zu verknüpfen. 
− Nutzung: hohe Konzentration von Nichtwohnnutzungen, insbesondere im Dienstleistungsbe-

reich. Wohnnutzungen sollen ermöglicht werden, sofern Lärmbelastung und Beschattung dies 
zulassen. Die Entwicklung des Bahnhofs Hardbrücke und die Steigerung der Kapazitäten 
sind eine Voraussetzung für die Entwicklung in Zürich-West. 

− Der Korridor Limmattal soll durch bauliche Dichte und Konzentration von unterschiedlichen 
Nutzungen gestärkt werden. 

Koordinationshinweise: 
− - Konsultationsbereich Störfallvorsorge (Kap. 3.5) 
 

Mehrheit: Patrick Hadi Huber (SP), Referent; Präsident Marco Denoth (SP), Vizepräsident Sven 
Sobernheim (GLP), Heidi Egger (SP), Dr. Mathias Egloff (SP) i. V. von Nicole Giger 
(SP), Pascal Lamprecht (SP), Albert Leiser (FDP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Cathrine Pauli (FDP), Christine Seidler (SP), Dominique Zygmont (FDP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Roger Bartholdi (SVP), Stephan Iten (SVP), Gabriele 
Kisker (Grüne), Andrea Leitner Verhoeven (AL), Christina Schiller (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 43 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 

 
 

 Die Sitzung wird beendet (Fortsetzung der Beratung siehe Sitzung Nr. 140, Beschluss-
Nr. 3812/2021). 

 
 
 

3812–3812  



  

 

 3163 

139. Sitzung vom 7. April 2021 

 E i n g ä n g e 
 
Am nachfolgenden Text werden keine sprachlichen Korrekturen vorgenommen. 

 
 

3822. 2021/154 
Postulat von Alan David Sangines (SP) und Luca Maggi (Grüne) vom 07.04.2021: 
Nichtverwendung von gerichtlich kassierten Einträgen im Polizei-Informationssys-
tem (POLIS) für verwaltungsrechtliche Massnahmen durch die Fachgruppe Lärm-
schutz der Stadtpolizei sowie Gewährung des rechtlichen Gehörs bei Lärmeinträ-
gen im POLIS-Journal 

  
Von Alan David Sangines (SP) und Luca Maggi (Grüne) ist am 7. April 2021 folgendes 
Postulat eingereicht worden: 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie er die Fachgruppe Lärmschutz der Stadtpolizei dahingehend an-
weisen kann, gerichtlich kassierte Einträge/Vermerke nicht mehr zu verwenden, um verwaltungsrechtliche 
Massnahmen aufgrund von angeblichen Lärmemissionen anzudrohen oder zu verfügen. Zudem wird der 
Stadtrat gebeten zu prüfen, wie bei sämtlichen Lärmeinträgen im POLIS-Journal den betroffenen Betrieben 
das rechtliche Gehör gewährt werden und eine schriftliche Rechtsmittelbelehrung ausgehändigt werden 
kann.  
 
Begründung: 
In den vergangenen Jahren wurden mehrere Fälle bekannt, bei welchen die Stadtpolizei Betrieben verwal-
tungsrechtliche Massnahmen basierend auf POLIS-Einträgen androhte, obschon diese bereits gerichtlich 
kassiert wurden. Diese Problematik wurde in der schriftlichen Anfrage 2020/490 thematisiert und der Stadt-
rat mit entsprechenden Fragen konfrontiert. Mit grossem Erstaunen wurde in der Antwort (2020/490 Antwort 
auf Frage 10) des Stadtrates festgestellt, dass die Stadtpolizei offenbar nicht bereit ist, von dieser Praxis 
abzurücken. Begründet wird dies mit verwaltungsrechtlichen Massnahmen, die unabhängig vom Ausgang 
eines Strafverfahrens angeordnet werden können. Dies ist mit Blick auf die Rechtsgrundsätze der Rechtssi-
cherheit sowie des Willkürverbots stossend. In einem Rechtsstaat kann es nicht angehen, dass gerichtlich 
kassierte Anschuldigungen für spätere Massnahmen verwendet werden und diese damit rechtfertigen sol-
len. 
In derselben Antwort führt der Stadtrat weiter aus, dass Betrieben mit vier und mehr «berechtigten Lärmkla-
gen» im Zeitraum von 365 Tagen das rechtliche Gehör gewährt und die dem Betrieb zur Last gelegten 
Lärmklagen in schriftlicher Form dargelegt werden. Bezüglich dem Vorgehen zur Berichtigung von unge-
rechtfertigten Eintragungen verweist der Stadtrat auf die POLIS-Verordnung und das IDG. Angesichts der 
enormen Konsequenzen für die betroffenen Betriebe von verwaltungsrechtlichen (Musikverbot, Bewilli-
gungsentzüge, etc.) sowie strafrechtlichen Massnahmen, erscheint es gerechtfertigt, das rechtliche Gehör 
bei sämtlichen Einträgen aufgrund «berechtigten Lärmklagen» zu gewähren. Nach Eingang der Stellung-
nahme sollen die Betriebe schriftlich inklusive Rechtsmittelbelehrung darüber informiert werden, ob der Ein-
trag dennoch vorgenommen (und somit als berechtigte Lärmklage qualifiziert) wird. Nur so ist sichergestellt, 
dass die betroffene Person sich zu einem Eintrag äussern kann und Kenntnisse darüber hat, wie sie dage-
gen vorgehen könnte. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 

 Das Postulat wird auf die Tagliste der nächsten Sitzung gesetzt. 
 
 
 

 K e n n t n i s n a h m e n 
 

 
 Es liegen keine Kenntnisnahmen vor. 

 
 Nächste Sitzung: 7. April 2021, 19.45 Uhr. 
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